Al lege einer 8 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Berausgegeben von Pappenheim.) a 


Neunundzwanzigſter Jahrgang. Drittes Quartal. 


No. 60. Ratibor den 27. Juli 1831. 


Subhaſtations- Anzeige. 
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß das im Oppeln ſchen Kreiſe belegene 


den 


landſchaftlich auf 26590 rtlr. 18 fgr. 4 pf. taxirte Rittergut Zuzella oͤffentlich an 
eiſtbietenden verkauft werden ſoll, und der letzte und peremtoriſche Bietungs⸗ 


Termin auf den 5. Februar 1832 Vormittags um ro Uhr vor dem Herrn Ober⸗ 
Landes Gerichts Aſſeſſor Bartſch im hieſigen Ober-Landes⸗ Gerichte anſteht. 
Ratibor den 25. Marz 1831. 


992 .. 


Königlich Preußiſches Ober = Landes = Gericht von Oberſchleſien. 


Verſchiedene Wege. 
Eine Fabel. 
Die Kaze ſprach zum Hund: 


„Laß ſchließen uns den Freundſchaftsbund; 
„Will jeder nur von ſeiner Art, 

„Ein wenig laſſen und nachgeben, 

„Dann können wir gepaart, 

„Recht innig ſtets und gluͤcklich leben.“ 


„Das läßt ſich hoͤren!“ — ſprach der Hund, 
„Doch ſag', was lieſſeſt du zur Stund' ?“ 


„ Jch will ( erwiedert ſie — „jetzt wen'ger 


mauſen, 


„Nicht mehr aus allen Toͤpſen ſchmauſen, 
„Beim Uebrigen dann drückeſt du, 
„Als Freund wohl auch ein Auge zu!“ 


„Das heißt“ — erwiedert jener drauf, 
„Du laͤßt dem Laſter ferner Lauf, 


„Und ich, damit wir paſſen recht, 


„Ich werde auch ein wenig ſchlecht. 

„Das Gute kann ſich nimmermehr 
„Mit Schlechtem brüderlich vereinen: 

„Du ſchleich' und krieche hin und her, 
„Geh' deinen Gang ich — geh' den meinen!“ 


* 
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FPresco⸗ Sonett. 


. 4 1 

eaſto gericht) 
Kein größer Gaudium giebt's mir im 
er Leben, 


Als ein paar Liebes leutchen zu belauſchen, 
Wie wonnig Seel' um Seele ſie vertauſchen, 
In alle ſieben Freudenhimmel ſchweben. 


Und wie fie dann an ihre Retze weben! 
In füge Zukunft Hoffnung ſich berauſchen! 


Und ſehnſuchtsvoll des Gnaden rufes lauſchen: 
Sich in den heil'gen Eh'ſtand zu begeben. 


a a Gefangen jet! die Flitterwochen ſchwin⸗ 
S mn gi den, 
Und allgemach beginnt ſich einzufinden, 
Der Weheſtand mit Schmollen und Ge 
le tuͤmmel. 


— Wo Hymen naht, fließt Amor von 


. a dem Platze! 
Dos elde Miche. — wird zur den 


ur > * I t 1 = Katze, 
22 n m, 7 
Der „füße Junge“ wird zum groben Luͤm⸗ 


mel. 


Na ‚sleon wollte ein Pferd beſteigen. 
Dieſes geberdete ſich jedoch Außerft wider⸗ 
ſpenſtig, und der Kaiſer konnte nicht zum 


Aufſißen gelangen. Da ſprang ein junger 
Ueber die Cholera m. 


Leutnant von einem Lienienregimente her⸗ 
bei, und brachte das Widerſpenſtige augen⸗ 


dern zitternd, den Kaiſer ruhig auſſitzen ließ. 


Wohlgefaͤllig betrachtete dieſer den jungen 


Mann und ſagte Danke Capitain “. Si: 


re, bei welchem Regimener? “ Dei meiner 


Garde“. 


Es war Hochamt in der Peterskirche. 
Der Pabſt ſegneie die knieende Gemeinde. 
Ein Proteſtant, der hoͤchſt unndͤthiger Weir 


fe, Etwas darin zu ſuchen ſchien, hier eine 


Ausnahme machen zu können, war der Ein: 
zige unter den Taufenden, welcher nicht 
knieete. Als der Pabſt nach Beendigung 
der ‚heiligen Handlung an ihm vorüber gieng, 
ſoll er dieſem das Unſchickliche feines Be⸗ 


nehmens durch die ſchönen Worte haben füh- 
len laſſen: „Der Seegen eines alten Man⸗ 


nes hatte Ihnen auch nichts geſchadet.“ 


In meiner Buchhandlung ſind um beige⸗ 

ſetzte Preiſe zu haben: 

Tileſius v. T., neueſte ableitende Behand⸗ 
9 der a ngen Cholera 
asiatica. Mit Abbildung der Instru- 
menta discussoria der orientaliſchen Na⸗ 
tionen. Nebſt einer Abhandlung von 
Mouat, über die Cholera morbus, wel⸗ 
che 1828 zu Berhampore in Indien ge⸗ 

herrſcht hat. x reir. 10 gr. 7 

Ach eue, aſtatiſche Cholera ꝛte Lief. 
15 1 ‚+ 1 29827 

Derſelbe, Rathſchlaͤge an das Publicum z. 
Verhütung u. Heilung d. herrſchenden 
aſiatiſchen Cholera. Berlin. 5 hr. 

befonderer Ruͤckſicht 

auf deren Heilung durch einfache Haus⸗ 

mittel. Berlin. 1 * 


rate. Im Auftrage d. Koͤnigl. Imme⸗ 


dlat⸗Commiſſton z. Abwehrung d. Cho⸗ 
lera, herausgegeben von Dr. F. M. 
Aſcherſon. 11 gr. 3 dr. 
Rettung von der Cholera, Tagebuch aus 
Saratow vom 10. bis 31. Auguſt 1830 
geführt von Huber, Paſtor der evangel. 
Gemeinde daſelbſt. 5 ſgr. 
Ratibor. 
Pappenheim. 


Subhaſtations⸗ Patent. 
Im Wege des erbſchaftlichen Ligulda⸗ 
tions⸗Prozeſſes ſtellen wir hierdurch das 
zur Franz Bordolloſchen Verlaſſfen⸗ 
ſchafts⸗Maſſe gehörigessub No. 138 des 
ſtaͤdtiſchen Hypotheguen⸗ Buchs, ohnweit 
Altendorf belegene und wie aus der an 
unſerer Gerichtsſtelle affigirten Tare feder 
Zeit erſehen werden kaun, nach dem ohnge⸗ 
faͤhr 5 Morgen 3 [R. 40 [] Fuß betragen⸗ 
den Flaͤcheninhalte und dem Nutzungser⸗ 
5 auf 200 Ntlr. gerichtlich gewürdigte 
Ackerſtuck zum offentlichen Verkauf und 
ſeten den einzigen. und: pereniforifcpen Die- 
‚tungstermin..auf den tem September 
1831 Nachmittag um 8 Uhr vor 
dem Herrn Aſſeſſor Fritſch eſt, zu wel⸗ 
chem wir Kaufluſtige hiermit unter der Auf⸗ 
forderung vorladen, in demſelben ſich zu 
melden, ihre Gebote abzugeben und dem⸗ 
nächſt zu gewärtigen, daß nach Genehmi⸗ 
gung der Intereſſenten, namentlich der vor⸗ 
mundſchaftlichen Behörde und inſofern die 
Geſetze keine Ausnahme zulaͤſſig machen, 
mit dem Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden verfahren und auf ſpaͤtere, als in 
dem obgedachten Termine eingehende Gebo⸗ 
te keine Ruckſicht genommen werden wird. 


Ratibor den 3. Juni 1831. 
Kdaigliches Stadt ⸗ Gericht. 


Den 2. Auguſt Nachmittags um zwei 
Uhr wird die untetzeichnere Anſtalt zur 


deſſelben Monats aber 


empfehlen ſich ganz ergebenſt 
Natibor den 25. Juli 1831. 
Nis aper Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor⸗ 


Vor feier des hohen Geburtsfeſtes Sr. Mir 
jeſtät des Königs den ublichen Aetus halten, 
3 0 wie die Gon⸗ 
= * alt er in⸗ 
geladen werden. 55 ee 75 
Ratibor den 25. Juli 1831. 


Koͤnigliches Gymnaſtum. 


Den 16. Auguſt dieſes Jahres werden, 


wahrend der geſeglichen. Geſchaͤftsſtund 
in dem Herr A en. 
Toſter Kreiſes, die Jagd = die Arrende⸗ 


tlichen Hofe zu Lubie 
und die Kornvieh⸗Nußung des Domi⸗ 
nii gleichen Namens auf Ein Jahr plus 
licitaudo in Pacht gegeben; den 17. 
i ) 41000 Stück 
Eichen, meiſtens zum Schiff⸗ Bau geeig⸗ 
net, verſteigert werden. Die dießfälligen 


Bedingungen find daſelbſt bei dem Wirth: 


ſchafts = Inſpektor Heren Hillebrand 
taglich zu erfahren, fo wie die Eichen uns 
ter Zuziehung deſſelben zu ſehen. Pacht⸗ 
und reſp. Kaufluſtige werden hiermit ein⸗ 
geladen, auf die bezeichneten Objecte ihre 
Gebote abzugeben. g BEE 
Langendorf, Toſter Kreiſes d. 15. Juli 
83k. 
v. Jarotzky. 
Curator bonorum. 


7. 11 


Bei ihrer Abreiſe von hier nach K up p 


v. Schmid und Frau. 


— 


u s e. 
Die Wald: Feld: und Teich⸗Jagd auf 
dem landſchaftlich ſequeſtrirten Gute Liſ⸗ 
ſek iſt vom 1. September d. J. bis 


— 24 — 


Ende Februar 1832 in dem auf 
den 16. Auguſt d. J. in Schloß 
Liſſek anberaumten Licitationd = Termin 


meiſtbietend zu verpachten, wozu Pachtlus 


ſtige hiermit hoͤflichſt eingeladen werden. 
Liſſek den 24. Juli 183 t. 
Die landſchaftl. Sequeſtration. 


An zei ge. 


Auf dem landſchaftlich ſequeſtrirten 
Gute Liſſek iſt die Nutzung des Hornviehs 
auf dem Niederhofe von Michaeli d. J. 
bis Michaeli 1832 auf ein Jahr zu 

verpachten. Zu dieſem Behuf iſt ein Liei⸗ 
tations⸗Termin auf den 17. September 
Nachmittags 2 Uhr in der hieſigen 
Kanzelei anberaumt, zu welchem cautions⸗ 
faͤhige Pachtluſtige mit dem Bemerken eins 
eladen werden, daß der Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
Pietende den Zuſchlag zu gewärtigen hat. 
Liſſek den 24. Juli 1831. 
Die landſchaftl. Sequeſtration. 


Anzeige. 

Zur Vorfeier des allerhoͤchſten Geburts⸗ 
feſtes Sr. Majeſtät unſers allergnadigſten 
Königs, wird Dienſtag Abends den 
2. Auguft, in meiner Gartenanlage eine 
große Illumination ſtatt finden. f 

In der Hoffnung Ein hochgeehrtes Pub⸗ 
lieum werde das mir bisher geſchenkte 
Wohlwollen auch ferner angedeihen laſſen, 
ſchmeichle ich mir bei dieſer hoͤchſt erfreuli⸗ 
chen Gelegenheit mit einem beſonders zahl⸗ 
reichen Beſuch. l 

Fur Speiſe und Getränke wird aufs befte 
geſorgt werden. 

Der Eintrittspreis pro Perſon iſt 25 fgr. 
Kinder zahlen nach Belieben. 


Ratibor den 26. Juil 183 t. 
Keil. 


— 299979799799. 
Anzeige. 

Es find fortwährend bei mir Mans: 
und Frauen⸗Hemde, Strümpfe, Frau⸗ 
en = Röcke und Nachtjacken, Hauben, 
Leibbinden u, dgl. in feſtgeſetzten Preis 5 
jen und nach den Selbſtkoſten, zum 
Behuf der Unterſtützung armer Nah⸗ 
terinnen und Strickekinnen zu haben. 


Ratibor. 
Pappenheim. 


Brauerei und Kretſchams-Ver⸗ 
pachtung. 
Die wohl eingerichtete Brauerei zu 
Nieborowitz, ſo wie der Kretſcham 
1) zu Nieborowitz ſelbſt, 
ae und 
3) zu Czerwionk 
ſollen vom 1. October c. a, ab, au 
auch 6 Jahre verpachtet werden. He 
Hierzu iſt der Termin auf den 28. 
Auguſt c. Nachmittags um 2 Uhr in 
loco Pilchowitz angeſetzt, wozu Pacht⸗ 


luſtige und Cautionsfaͤhige eingeladen wer: 
den, und der Meiſtbietende den Zuſchlag 


zu gewärtigen hat. 

Die dießfalligen Bedingungen konnen 
zu jeder Zeit in dem hieſigen Rent⸗Amte 
eingeſehen werden. f 


Pilchowitz den 12. Juli 5831, 


10 Rtlr. Belohnung. 

Auf dem Fahrwege von hier nach Ra⸗ 
tibor, iſt eine grüne Brieftaſche mit eini⸗ 
gen 50 rtlr. K. Aw. verloren nge 3 
der ehrliche Finder erhaͤlt zehn Rilr. Bes 
lohnung. . 

Schloß Groß-Hofhüß zr. Juli 1831. 


